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Verurteilung auf Bewährung oder mit Freiheitsstrafe bis zu 
zwei Jahren bestraft.

(2) Der Versuch ist strafbar.

§164

Schwere Fälle der Beschädigung 
sozialistischen Eigentums

Schwere Fälle der Beschädigung sozialistischen Eigentums 
werden mit Freiheitsstrafe von einem Jahr bis zu acht Jah­
ren bestraft. Einen schweren Fall der Beschädigung begeht, 
wer

1. vorsätzlich eine schwere Schädigung des sozialistischen 
Eigentums verursacht;

2. die Tat ausführt, obwohl er bereits zweimal wegen Be­
schädigung sozialistischen Eigentums, Sachbeschädigung 
oder wegen Rowdytums mit Freiheitsstrafe bestraft ist.

2. A b s c h n i t t  

Straftaten gegen die Volkswirtschaft

§165
V ertrauensmißbrauch

(1) Wer eine ihm dauernd oder zeitweise übertragene Ver­
trauensstellung mißbraucht, indem er entgegen seinen Rechts­
pflichten Entscheidungen oder Maßnahmen trifft oder pflicht­
widrig unterläßt oder durch Irreführung oder in anderer 
Weise Maßnahmen oder Entscheidungen bewirkt und da­
durch vorsätzlich einen bedeutenden wirtschaftlichen Scha­
den verursacht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren 
oder mit Verurteilung auf Bewährung oder mit Geldstrafe 
bestraft.

(2) Wer
1. durch die Tat einen besonders schweren wirtschaftlichen 

Schaden verursacht;
2. die Tat zusammen mit anderen ausführt, die sich unter 

Ausnutzung ihrer beruflichen Tätigkeit oder zur wieder­
holten Begehung zusammengeschlossen haben,

wird mit Freiheitsstrafe von einem Jahr bis zu zehn Jahren 
bestraft

(3) Ist die Tatbeteiligung nach Absatz 2 Ziffer 2 von unter­
geordneter Bedeutung, kann die Bestrafung nach Absatz 1 
erfolgen.

(4) Der Versuch ist strafbar.

Wirtschaftsschädigung

§ 166
(1) Wer

. 1. Produktionsmittel oder andere Sachen, die wirtschaftli­
chen Zwecken. dienen, zerstört, vernichtet, beschädigt, 
unbrauchbar macht oder in anderer Weise ihrem be- 
stimmüngsgemäßen Gebrauch entzieht;

-2. Daten oder Programme vernichtet, verändert, unter­
drückt oder unbrauchbar macht oder die Steuerung tech­
nologischer Prozesse oder die Funktionsfähigkeit techni­
scher Anlagen oder Geräte beeinträchtigt

und dadurch vorsätzlich einen wirtschaftlichen Schaden ver­
ursacht, wird von einem gesellschaftlichen Organ der Rechts­
pflege zur Verantwortung gezogen oder mit öffentlichem 
Tadel, Geldstrafe, Verurteilung auf Bewährung oder mit 
Freiheitsstrafe bis zu zwei Jahren bestraft.

(2) Wer durch die Tat vorsätzlich erhebliche Produktions­
störungen oder eine schwere Schädigung der Volkswirtschaft 
verursacht, wird mit Freiheitsstrafe von einem Jahr bis zu 
acht Jahren bestraft.

(3) Der Versuch ist strafbar.

§ 167

(1) Wer durch vorsätzliche oder fahrlässige Verletzung sei­
ner beruflichen Pflichten oder durch unbefugten Umgang 
Produktionsmittel oder andere Sachen, die wirtschaftlichen 
Zwecken dienen, zerstört, vernichtet, beschädigt, außer Be­
trieb setzt, verderben oder unbrauchbar werden läßt und da­
durch fahrlässig einen schweren wirtschaftlichen Schaden 
verursacht, wird von einem gesellschaftlichen Organ der 
Rechtspflege zur Verantwortung gezogen oder mit öffentli­
chem Tadel, Geldstrafe, Verurteilung auf Bewährung oder 
mit Freiheitsstrafe bis zu zwei Jahren bestraft.

(2) Ebenso wird zur Verantwortung gezogen, wer vorsätz­
lich oder fahrlässig Daten oder Programme vernichtet, ver­
ändert, unterdrückt oder unbrauchbar macht oder die Steue­
rung technologischer Prozesse oder die Funktionsfähigkeit 
technischer Anlagen oder Geräte beeinträchtigt und dadurch 
fahrlässig einen schweren wirtschaftlichen Schaden verur­
sacht.

(3) Wer

1. durch die Tat einen besonders schweren wirtschaftlichen 
Schaden verursacht;

2. die Tat durch besonders verantwortungslose Verletzung 
seiner beruflichen Pflichten begeht,

wird mit Freiheitsstrafe von einem Jahr bis zu fünf Jahren 
oder mit Verurteilung auf Bewährung bestraft.

§168
Schädigung des Tierbestandes

(1) Wer durch vorsätzliche oder fahrlässige Verletzung sei­
ner beruflichen Pflichten als .Verantwortlicher für die Hal­
tung, Fütterung und Pflege von Zucht- und Nutztieren oder 
für die Futtermittelherstellung Verluste oder Produktions­
ausfall herbeiführt und dadurch fahrlässig einen schweren 
wirtschaftlichen Schaden verursacht, wird von einem gesell­
schaftlichen Organ der Rechtspflege zur Verantwortung ge­
zogen oder mit öffentlichem Tadel, Geldstrafe, Verurteilung 
auf Bewährung oder mit Freiheitsstrafe bis zu zwei Jahren 
bestraft.

(2) Wer
1. durch die Tat einen besonders schweren wirtschaftlichen 

Schaden verursacht;
2. die Tat durch besonders verantwortungslose Verletzung 

seiner beruflichen Pflichten begeht,
wird mit Freiheitsstrafe von einem Jahr bis zu fünf Jahren 
oder mit Verurteilung auf Bewährung bestraft.

§ 169
Wirtschafts- und Entwicklungsrisiko

Eine Straftat liegt nicht vor, wenn
1. die Handlung begangen wird, um einen bedeutenden 

wirtschaftlichen Nutzen zu erzielen oder einen bedeuten­
den wirtschaftlichen Schaden abzuwenden, und der Han­
delnde nach verantwortungsbewußter Prüfung der kon­
kreten Handlungserfordernisse und -bedingungen den 
eingetretenen wirtschaftlichen Schaden für wenig wahr­
scheinlich oder für wesentlich geringer als den vorgese­
henen wirtschaftlichen Nutzen halten durfte (Wirt­
schaftsrisiko) ;


